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MISANI
Spezialhaus
CHUR

finden
überall die
bewährten

Mella Stumpen
^elbe Päckli 70 Cts.
rote Päckli 80 Cts.

Havanna Fr. 1.
(rund und gepreßte

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch

brieflichen Fernunterricht
mit Aufgaben-Korrektur.

Erfolg garantiert. lOOOReferenz.

Spezialschule für Englisch
Rapid" in Heiden Nr. HO.
Prospekte gegen Rückporto-

«;Vc «'

Telephon 56128

SAUERBRATEN
EIERHÖRNLI

FRISCHEN EIERN HERGESTELLT

^r£6r-$v?t fr i60

CONSERVEN FABRIK RORSCHACH A G-

Verlangen Sie bei Ihrem Einkauf das ROCO-Spiel gratis!

W
beim JSelleoue

f OSTSCHUUEIZER
f:

UJaaôf)asse4, ZÜRICH

P r o p a g a n d a s t 5 t t e für
Ostschweizer Weine

Vorzügliche Küche

Bauernspezialitätcn

Wer sich die ganze Woche müht,

der braucht auch etwas iür's Gemüt;

zum Glück fällt da die Wahl nicht schwer:

der «Nebelspalter» muss mir her!

Gegen Fettsucht, Kropf, Arterienverkalkung und Beschwerden des kritischen Alters, ist die ideale Kur mit

ADIPOSIN VON D5 HAFNER
Preis Fr. 6.50 Laboratoires Plaine 43. Yverdon

k. wir haben nämlich das Bild
verloren, wo er als Baby draui ist .»

11 Travaso, Rom

gesunden Magen,

geregelte Verdauung

erreichen Sie

durch die goldene
Regel :

3 mal täglich

ELCHINA
Orig. -Flasche Fr. 3.75, Kurpackung fr 20,-

Orig. -Doppelf lasche Fr. 6.25, ^^^^^

9



lucker meiden

Die neuen Kristal
.Saccharin-Tabletten

Getränke und 1

¦ ^^^SGefaVder Fett-

Speisen ohne £de Nadige.

i schmack.

sind .rh»H«*J"*5^nmÏÏOTTBbl«rtl.n
l Fr.1.

J/eimeseias
lürich 1'dasBlechdöschen

A.-G 'Hermet

GOLLIEZ
NUSSSCHALENSIRUP

d»o «tnzlg* zugleich etArfce>rte1« I
mltld. Fr. 4. und Fr

Ihjt r«inl(u r>o »--

7.SO

EISENCOGNAC
Stärkungsmitlei g*gen B» uchiacn t. Blutarmut.

Appetitlosigkeit «tc Fr. 4. und Fr.

PFEFFERMÜNZ-KAMILLENGEIST
Gegen Sc hwlndel, Ohnmachttn, Me«»n -

schmenen. Fr. 2- und Fr. 3.SO

Verlangen Sie tn allen Apotheken und Dragwerte« *ur d*v
seit vielen Jahren bewährten OrtglneJ-HeemmÄtei.

APOTHEKE GOLLIEZ, MURTEN.
Umgehender Potrrtefend.

Regenerationspillen
Dr. Richard

Waschessenz
Dr. Smith

¦elt Iber 100 Jahren bewährt und unübertroffen.
Die Regenerationspillen Dr. Richards

Bind ein ganz hervorragendes

Kräftigungsmittel
der Sexual-Sphäre bei Neurasthenie, vorzeitiger Impotenz und

Schwächezuständen, Original-Schachtel à 120 Pillen Fr, 5.

Generaldepot:
Paradiesvogel-Apotheke Zürich 1

Dr. Brunner Limmatquai 5 é

Verlangen Sie kostenlos Gratisprospekte.

Sinds die Augen,
geh zu Ruhnhe!

ZÜRICH" Bahnhofsrr.98

^unftfeuerroerfc
unb 5îcrjcn jeber îtrt, Schuhcreme

3bcol", ©obenroidjfe, SSobenöl,

^8taljlfbäite, SBagenfett, £eber=

4fett, Geberladt, ufro., liefert in beftcr
^Qualität billigft <S..$.Sifctjer,
1Sd)iuei3. 3ünbs u.5ettn>arenfabri6
»ftebraltorf (3ürid)). ©egr. 1890.

{^erlangen Sic 'Çreislifte.

Frauen
welche an

Nervenschwäche
Hystero- Neurasthenie,

nervösen Herzbeschwerden,
Begleiterscheinungen und

Folgen des Klimakteriums
Ausflüssen,

Nervenschmerzen
und Nervosität leiden und
geheilt sein wollen, schicken
ihr Wasser (Urin) an das
Medizin- u. Naturhcilinstitut
Niederurnen (Ziegelbrücke).

Gegründet 1903.
Institutsarzt: Dr. J, Fuchs.

Legendchen
im Frühjahr

Manche Modeschau

Macht uns modenscheu.

Die moderne Frau

Bleibt sehr selten treu,
Das heisst nicht sehr lange,

Ihren wohlverstanden!

Neuesten Gewanden.

Darum steht beim Mann

Skepsis vornedran,

Und das ist die Bange

Vor dem «dernier cri»,

Denn er ist es nie!
Carl Hedinger

Was ist
Liebe?

Ich liebte Else. Das weiss ich. Aber

es ist ein so komisch Ding um die

Liebe! Das wissen ja selbst diejenigen,

die noch nie geliebt haben.

Wie gesagt, ich liebte Else. Doch sie

hatte einen Fehler, die gute Else

sie war zu klug. Hier den Beweis:

Eines Tages sagte Else zu mir: «Jack,

Du bist ein lieber Kerl! Ich glaube auch

bald, dass Du mich liebst. Aber nochmals

will ich Dich prüfen. Ich frage

Dich: Was ist Liebe?! Morgen gibst Du

mir Antwort!»
So klug war Else, aber auch so miss-

trauisch!

Ich überlegte: Was ist Liebe???

Ich kam zu keinem Ziel. Ich nahm Kant,

Freud, Schopenhauer, Jung, aber keine

dieser Grössen konnte mir helfen

Schöne Geschichte! Ich durfte mich vor
Else nicht blamieren!

So kam ich auf die Idee, andere Leute

zu fragen. Zuerst ging ich zu meiner

Exfreundin Muzzi und fragte sie: Was

ist Liebe?
«Liebe?» schmollte Muzzi, «ach, Du,

das ist ein Ding, ohne das man nicht

leben kann!»
Da konnte ich natürlich nicht viel

anfangen. Auf zu Freund Walter, der ist

so intelligent!
«Ja, lieber Jack, Liebe ist ein Ding,

das sich jeder im Leben wünscht, sich

dann fest daran klammert und es

unversehens und ungewollt verliert!»

Schon recht, dachte ich, aber zu

einseitig. Da musste ich an meine Cousine

Gust denken, die war alle drei Tage in

einen anderen verliebt, die wusste

sicher Bescheid.
«Ach Boy, Liebe ist Leben, Liebe ist

Tragik, Liebe ist Glück, Liebe ist Weinen,

Liebe ist Humor!»

Wieder nichts! Und als sich gar ein

Kollege mit Shakespeare schmückte:

«Liebe ist ein Ding, das keine Liebe

mehr wert ist, wenn man sie analysieren

kann!», da wusste ich schon gar nicht

mehr ein und aus.

Und dann kam mir der Gedanke an

meine Mutter, meine gute, weise Mutter,

die mir sicherlich aus diesem

Dilemma heraushelfen konnte.
«Mein lieber Sohn, es glauben viele

Menschen, sie lieben, sie sind aber nur

verliebt. Es glauben viele Menschen, sie

lieben, es ist aber nur Leidenschaft, nur

Selbstbetrug. Deine Frage? Liebe ist

Aufopferung, Liebe ist sich selbst

verleugnen!»

So sprach meine Mutter. Sie sprach

als Mutter,
Als ich dann am Abend vor Else

stand, meiner geliebten Else, und sie

mich fragte: Was ist Liebe?, da konnte
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